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Eine tiefgreifende Sinnkrise erschüttert, destabili-
siert und entmutigt derzeit die souveränen Bürger 
des Westens und die gesellschaftlichen Institutio-
nen, auf die wir angewiesen sind. Diese Krise hat 
sich zunehmend auf den Rest der Weltbevölke-
rung ausgeweitet, sie stiftet Verwirrung und sät 
Misstrauen; sie erzeugt allenthalben eine kontra-
produktive Zwietracht – anstelle von freiwilliger 
Zusammenarbeit und friedlichem Wettbewerb, 
welche uns leiten und zusammenführen könnten.

Diese Krise ist in erster Linie Folge eines zer-
setzenden Zweifels, gesät nicht zuletzt durch eine 
gleichgültige Haltung gegenüber unseren Wer-
ten, Zielen und Handlungsgrundsätzen – jenen 
Grundsätzen, die uns bisher inspiriert, geleitet 
und gestärkt haben.

Diese Krise ist zweitens die Folge der historisch 
beispiellosen Ignoranz, mit der wir die eigentli-
che Quelle, die Natur und den Charakter dieser 
Grundsätze verkennen, und unserer aus dieser 
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Ignoranz resultierenden Unfähigkeit, die Existenz 
jener Grundsätze moralisch herzuleiten und zu 
rechtfertigen.

Diese Krise ist drittens Folge eines (aus diesem 
Zweifel und dieser Ignoranz erwachsenden) an-
maßenden, voreiligen und letztlich rein eigen-
nützigen Beharrens darauf, dass nichts anderes 
als der Wille zur Macht – die Bereitschaft und 
das Bedürfnis, zu dominieren und auszubeuten –
sämtliche individuellen Wahrnehmungen und 
Handlungen motiviert und alle gesellschaftlichen 
Institutionen hervorbringt und aufrechterhält. 

Diese Krise ist schließlich Ergebnis der Frus-
tration und Verbitterung, die notwendigerweise 
entsteht, wenn Zweifel, Unwissenheit und intel-
lektuelle Überheblichkeit zusammenwirken, um 
zu dämonisieren, zu spalten und auszubeuten; um 
eine unmögliche und endgültige begriffl  iche Ge-
wissheit zu behaupten; und um die Anerkennung 
einer falschen und durch nichts gerechtfertigten 
moralischen Tugend zu verlangen. 

Diese Krise manifestiert sich in den götzen-
dienerischen Kämpfen, die gleichzeitig kleinlich 
und furchtbar sind und die derzeit unsere Welt 
spalten: in den Auseinandersetzungen rund um 
die Frage der Identität, die in die Irre führen und 
hoff nungslos machen; im Schüren von Misstrauen 
zwischen Männern und Frauen, im Beharren auf 



9

einer zwingenden Feindschaft zwischen Schwarz, 
Braun und Weiß; in der Unterwerfung der Bil-
dung, die eigentlich aufklären sollte, unter be-
sitzergreifende Ideologien; im Kreislauf der An-
schuldigungen, der jenes Vertrauen bedroht, von 
dem Frieden und Wohlstand nun einmal abhän-
gen; und in der panischen, menschenfeindlichen, 
apokalyptischen Untergangsstimmung, die den 
Geist unserer Söhne und Töchter schwächt. 

Was können diejenigen von uns, die versuchen, 
an den traditionellen Werten unserer Vergangen-
heit festzuhalten und einen unerschütterlichen 
Glauben an sie zu demonstrieren, in solchen Zei-
ten anbieten? 

Nicht den unüberlegten und zweckdienlichen 
Appell an Zynismus und Bitterkeit verbunden mit 
der Feststellung, dass unsere sozialen und politi-
schen Institutionen von Grund auf unzuverlässig, 
korrupt und vertrauensunwürdig seien. 

Nicht die harsche und verurteilende Ermah-
nung oder Forderung, einen Moralkodex anzu-
nehmen und aufrechtzuerhalten, der nur durch 
Freudlosigkeit, Sterilität und Neigung zu Verbot 
und Verdammung besticht. 

Sondern die selbstbewusste und unerschrocke-
ne Weitergabe der vergessenen ewigen Wahrhei-
ten an all jene, die derzeit ohne diese umherir-
ren, die in diesem Mangel dürsten und hungern.
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Welche Werte, die für das konservative Tem-
perament von überragender Bedeutung sind, 
schreien derzeit nach Wiederentdeckung, Rück-
besinnung und Aneignung? 

Eine zwangsläufi g unvollständige, aber unbe-
dingt notwendige Liste könnte Folgendes bein-
halten: Demut, Freiheit, Autonomie, Wahrheit, 
Handlungsfähigkeit, Identität, Leistung, Verant-
wortung, Tradition, Gemeinschaft, Schöpfungs-
verantwortung, Gerechtigkeit und Einigkeit. 

Dieser Aufzählung hinzufügen könnte man eine 
Reihe von Thesen über die wahre Natur und Quel-
le absoluter Entbehrung, die Unvermeidbarkeit 
wirtschaftlicher Ungleichheit und die praktischen 
Gegebenheiten der individuellen Kompetenz, von 
der die psychische Gesundheit des Einzelnen und 
der Zusammenhalt der Gesellschaft gleicherma-
ßen und wechselseitig abhängen.

�����

Demut ist das Gegenteil jener hochmütigen, au-
toritären Arroganz, die für sich beansprucht, 
über umfassende und endgültige Fähigkeiten 
und Kenntnisse zu verfügen.

Demut zu schätzen heißt, die Unzulänglichkeit 
der gegenwärtigen Annahmen zu akzeptieren; 



11

anzuerkennen, dass es sinnvoll ist, sich mit dem 
zu befassen, was man noch nicht weiß; den Mei-
nungen anderer zuzuhören, sie ernst zu nehmen 
und sie wirklich versuchen zu begreifen (ganz 
gleich, wie wenig fundiert sie sind); danach zu 
streben, weiteres Wissen zu erlangen; und zu 
überzeugen und einzuladen, statt zu beharren 
und zu erzwingen. 

Demut ist daher eine grundlegende Vorausset-
zung für das Lernen, für das revitalisierende, sinn-
erfüllte Engagement, das durch Lernen entsteht, 
und für die Aufrechterhaltung und Erneuerung 
dessen, was bereits rechtmäßig gelernt, etabliert 
und allgemein geschätzt wurde.

���	
�	�

Freiheit ist nicht deshalb kostbar, weil sie einen 
Hedonismus ermöglicht, der Zukunft und Ge-
meinschaft rücksichtslos der konzeptionell eng 
gefassten Gegenwart und den impulsiven Be-
dürfnissen und Wünschen des Einzelnen opfert. 

Freiheit ist kostbar, weil sie allen freien und 
einzigartigen Menschen die Möglichkeit gibt, sich 
dem Potenzial der Zukunft bestmöglich zu stel-
len; sich an den freiwilligen, produktiven Wech-
selbeziehungen zu beteiligen, die ein friedliches, 





85

��
���
������

Dr. Jordan B. Peterson (Jg. 1962) ist einer der 
einfl ussreichsten Intellektuellen weltweit. Er ist 
klinischer Psychologe und emeritierter Professor 
an der Universität von Toronto. Von 1993 bis 1998 
war er Professor für Psychologie in Harvard. Sei-
ne Hauptforschungsgebiete sind die Psychologie 
des religiösen und ideologischen Glaubens sowie 
Verbesserungspotenziale der Persönlichkeit. Er 
ist Bestseller-Autor (u. a. 12 Rules for Life), gefrag-
ter Berater und Redner. Er wurde fünf Jahre in 
Folge als einer der besten Universitätsdozenten 
Ontarios nominiert. Mehrere seiner Online-Vor-
lesungen gingen 2016 viral und verhalfen ihm 
zu einer hohen internationalen Bekanntheit als 
öff entlicher Intellektueller. In den sozialen Me-
dien folgen ihm Millionen. Peterson vertritt kon-
servativ-liberale Positionen und kritisierte z. B. 
vielfach den Einfl uss der Political Correctness 
auf die Redefreiheit.
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